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Forschungsfragen:

1)Was sind die wichtigsten Eigenschaften der 

Städtediplomatie der Grossgemeinde İstanbul unter dem 

Bürgermeister Ekrem İmamoğlu?

2)Was für Rolle spielt die Europäisierung auf der lokalen

Ebene im Fall İstanbul?

3)Was sagt uns die Fallstudie İstanbul über den Stand 

der Städtediplomatie in populistischen und

zentralisierten Staaten mit Problemen im 

Demokratisierungsprozess?



Vortragsplan

-Gerechtigkeits- und Entwicklungspartei (AKP) und ihre

Politik auf der lokalen Ebene

-Fallstudie İstanbul: Städtediplomatie als Instrument der 

Gegenhegemonie der Kommunen

-Schlussbemerkungen



Städtediplomatie in Zeiten des Populismus und De-

europäisierung in der Türkei

Auf der einen Seite:

* Ein neues politisches System in der Türkei seit 2018: 

ein sui generis "präsidiales Regierungssystem" (cumhurbaşkanlığı hükümet 

sistemi)

*Immer mehr Zentralisierung auf der politischen Ebene

*Probleme im Demokratisierungsprozess: Nach Freedom House Index: 

«Nicht Freier» Staat seit 2018.



Unter diesen Umständen erwarten wir, dass die

Diplomatie der Städte schwächer würde.



Aber auf der anderen Seite:

-Türkische Städte führen zunehmend Außenbeziehungen in Zeiten des

Populismus und der De-europäisierung durch.

*Bis 2002 (vor AKP) hatten nur 3 Gemeinden (İstanbul, Bursa, 

Samsun) eine Abteilung für Außenbeziehungen.

*Jetzt sind es 28 Städte (aus 81), die eine Abteilung für externe

Beziehungen haben.

(35% der türkischen Städte haben eine Abteilung für

Aussenbeziehungen)



Städtediplomatie aus der Perspektive der 

AKP:

Beitrag zur nationalen offiziellen Außenpolitik

Instrument der weichen Macht (soft power)

Technische Zusammenarbeit



İstanbul und Die Städtediplomatie:

Kommunalwahlen in der Türkei 2019 und der Sieg der Opposition

Ekrem İmamoğlu: Der Bürgermeister, der zwei mal die Wahlen

gewonnen hat.



Ergebnisse der Kommunalwahlen 2019: 

Zentralregierung versus lokale Dynamik

61 % der Bevölkerung leben jetzt in 

Gemeinden, die von Oppositionsparteien 

regiert werden. (21 Provinzen: İstanbul, Ankara, 

İzmir, Antalya, Adana, Mersin, Aydın, Hatay, 

Bilecik, Bolu, Artvin….)

Quelle: https://tr.euronews.com/2019/04/02/buyuksehir-ve-il-belediyelerinde-turkiye-

nufusunun-yarisini-chp-yonetecek-31-mart-yerel



Fallstudie İstanbul

-Publikationen der Grossstadtgemeinde İstanbul

-Webseite der Gemeinde

-Nachrichten in Sozialmedien von der Gemeinde und dem 

Bürgermeister Ekrem İmamoğlu

-Interviews mit 10 Beauftragten von der İstanbul 

Grossstadtgemeinde, 1 Interview in der Marmara Union der 

Gemeinden.



Die Eigenschaften der 

Städtediplomatie unter dem 

Bürgermeister Ekrem İmamoğlu:



İstanbul hat 40 Partnerstädte, darunter 9 von Europa.  

(EU und Balkanstädte. Berlin und Köln als Partner 

von Deutschland)

Ungefähr 1/4 der Partnerstädte von Europa.



a)Legitimität schaffen durch die

Aussenbeziehungen:



Arbeitstreffen mit EU-Botschaftern, İstanbul, 8. Oktober 2019



İmamoğlu mit der 

damaligen

Bundeskanzlerin

Merkel bei der 

Feierlichkeiten zum 

Fall der Berliner 

Mauer, Berlin, 

9 November 2019





Und kommt die Entscheidung des

Präsidialamtes von 3 Juni 2022 als eine

Reaktion:

Alle ausländische BotschafterInnen und

DiplomatInnen in der Türkei, wenn Sie mit einem

türkischen Beamten oder Bürgermeister treffen oder

am Telefon sprechen möchten, sollten Sie sich zuerst

bei dem türkischen Aussenministerium bewerben und

für eine Genehmigung beantragen… Sui generis

Wie sollte man diese Entscheidung interpretieren?



b)Einwerben von Finanzmitteln

Finanzielle Hilfe gebraucht für neue

Infrastrukturprojekte, besonders in 

Bezug auf die neuen U-Bahn Linien

Deutsche Bank, Agence Française de 

Developpement, EBRD….



100 millionen Euro Kredite von der deutschen Bank 

für das U-bahn Projekt (Sultanbeyli-Çekmeköy)



75 Millionen Euro Kredite von der EBRD für das U-bahn Projekt

(Ümraniye-Ataşehir-Göztepe) (https://finansman.ibb.istanbul/2076-2/)



Weil die türkischen staatlichen Banken der 

Grossstadtgemeinde İstanbul  keine Kredite

ausgeliehen haben... 

Warum?



İmamoğlu: «Leider sind die Türen der öffentlichen 

Banken für uns verschlossen... Ich verurteile die 

geistig verfinsterten Führungskräfte, die diese 

Einstellung und dieses Verhalten an den Tag legen.» 
(https://www.diken.com.tr/imamoglu-ibbnin-28-milyar-

lira-borcu-var-almanyadan-110-milyon-avroluk-kredi/)



c)Europäische und Globale Werte auf der lokalen

Ebene zu unterstützen

Probleme in der Türkei auf der zentralen Ebene, 

Nachhaltigkeitsziele umzusetzen. Immer weniger Grün

und mehr Hochhäuser & mehr «shopping malls» in 

Städten…



-Faire, innovative, grüne, gut verwaltete, nachhaltige 

und widerstandsfähige Stadt.

-Die Stadt İstanbul: aktives Mitglied bei C40. Schon

«Climate Change Action Plan» veröffentlicht (Nov. 

2021), Plan für karbon-neutrale Stadt bis 2050. 

İmamoğlus aktive Beteiligung an C40: "Klimaschutz 

beginnt auf lokaler Ebene" (İmamoğlu, 10. Mai 

2021)

-Investitionen in den öffentlichen Verkehr: neue 

Fährlinien, neue U-Bahn-Linien...



24 Städte für das Abkommen von Paris 

(5. Dezember 2019)



Die zentrale Regierung hat das Abkommen von

Paris aber erst 2021 ratifiziert!



d)Ein neuer («alter» Diskurs) in den 

Aussenbeziehungen im Einklang mit den 

eruopäischen Werten: 

Diskurs: eine friedliche und freundliche Außenpolitik

İmamoğlu:

“Modern democracy gives cities great power and

responsibility, based on international peace… Both of us 

as mayors are acting with this awareness.” (Treffen mit 

dem Bürgermeister von Athen, 20 Sept. 20221)



Regionale Initiative unter der Führung von

İstanbul: B40 Balkan Cities Network

40 Städte aus 11 Balkanländern, gegründet 2021

Ziel: die Zusammenarbeit zur Bewältigung des

Klimawandels, nachhaltige Entwicklung, Niveau

der lokalen Demokratie zu erhöhen sowie die

Beziehungen der guten Nachbarschaft auf dem 

Balkan zu fördern. 



Bisher Tagungen über die lokale Diplomatie, den 

Klimaschutz und die intelligenten Städte



B40 Summit, 29-30 November 2022, İstanbul



Was sagt uns der Fall der Städtediplomatie

von der Opposition-regierten

Grossstadtgemeinde İstanbul?



Städtische Diplomatie auf der Basis von 

-Legitimation

-Fundraising,

- Orientierung an globalen Werten 

-Ein neuer Diskurs



Trotz aller Zentralisierung: Raum für 

Gegenhegemonie



Beginnt der Wandel schon auf lokaler Ebene?: 

Städtische Netzwerke progressiver Bürgermeister 

während der Zeiten des Populismus

İstanbuler 

Bürgermeister 

İmamoğlu 

zusammen mit 

dem damaligen 

Bürgermeisterkan-

didaten von 

Budapest Gergely 

Karacsony, 29. 

August 2019)



"Jede Stadt braucht einen Neuanfang. Die 

Kommunalverwaltungen werden die Politik der 

Zukunft gestalten." (İmamoğlu, Twitter-

Nachricht, 29. August 2019)



Was sagt uns das Beispiel der türkischen

lokale Diplomatie für die globale Politik?



-Städtepartnerschaften und Diplomatie der 

Städte können unterschiedliche Rolle in 

populistischen Staaten spielen.



-Weil die Regierung die Städte und Ihre

Aussenbeziehungen für ihre eigene politische

Interessen als ein Instrument der weichen Macht

benutzt, können die Gemeinde, die von der 

Opposition gegründet sind, ihre externe

Beziehungen verwenden, um eine

Gegenhegemonie auf der lokalen Ebene zu

gründen und eine nationale Veränderung von der 

lokalen Ebene zu starten.



"İstanbul wird das Licht sein, das die die Türkei 

erleuchtet" (İmamoğlu, 29. Oktober 2019)



Herzlichen Dank…

En içten teşekkürlerimle…
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